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Amtlicher Teil.
Bekanntir.3un0.

Die Gewerbesteuerwollefür das Steuerjahr 1916
liegt vom 22. dS. Mts . ab eine Woche lang auf
hiesiger Bürgermeisterei zur Einsicht der Steuerpflich-
tigen offen.

Erbenheim, 15. Juni 1916.
Der Bürgermeister:

Mert en.

r
L

Bekanntmachung.
Der Reichskanzler hat ab 10. Juni die Verfütter-

ung von Kartoffeln verboten. Ausnahmen dürfen Kom-
munalverbünde nur für Kartoffeln bewilligen, die sich

ichweiSlich nicht zur menschlichen Ernährung eignen.
Berlin, 9. Juni 1916.

Der Minister des Innern.

Wird veröffentlicht.
Erbenheim, den 15. Juni 1916.

Der Bürgermeister.
Merten.

Bekamt tmacdmig.
Die Kommandantur Mainz teilt mit, daß der

iießplatz in Rambach am 5., 6., 7., 8., 14., 15., 16.,
,20., 21. 23., 26., 27., 28., 29. und 30. Juni bis

^ eWDunkel werden benutzt wird. Am 17. und 24.
J r l ^ ti wird der Schießplatz nur bis Mittag benutzt. In
L*fl » dklNacht vom 20. auf 21. findet ein Nachtschießen statt.

Erbenhem, den 30. Mai 1916.
_  Der Bürgermeister:

l° 186W Merten.

is zu>»I
neidf
apfB«
n.

öelranntmachnng.
«I wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
von auswärts eingeführte Wein oder Obstwein von
-Empfänger spätestens am Tage nach dem Empfang
dem Accifor zur Versteuerung angemeldet werden

Zuwiderhandlungengegen die Vorschriften der Ord-
~ betreffend die Erhebung von Verbrauchssteuernin

— i ,.„er Gemeinde werden mit einer Strafe von 1 bis
, ?*0 Mark belegt. Außerdem ist im Falle einer Steuer-
^ « erziehung die hinterzogene Steuer nachzuzahlen.

Erbenheim, 22. Mat 1916.
Der Bürgermeister:

Merten.>lomd>k
Ausf®

7/

Bekanntmachung
Betr . Verbot des KälberfchlachtenS.

Auf Grund der Bekanntmachung des Reichskanz-
, vom 27. März 1916 (S .-G -Bl . S . 199) über die
sischversorgung ordne ich für den Regierungsbezirk
lksbaden folgender an:
1- Das^Schlachten von Mutterkälbern ist verboten.
2- Ausnahmen von diesem Verbot können aus drin¬

genden wirtschaftlichen Gründen vom Landrat in
den Landkreisen, vom Magistrat in den Stadt-

, kreisen zugelassen werden.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1600
Mk. bestraft.

^ Dies Verbot tritt mit dem Tage der Veröffent¬
lichung im RegierungSamtsblatt (17. Juni 1916)

J. n Kraft.
“teSbabert, den 16. Juni 1916.

Der Regierungspräsident.

^ird veröffentlicht.
Erbenheim, 20. Juni 1916.

Der Bürgermeister:
Merten.

Bekanmma»nng.
Aas Befahren des sogenannten Heuwegs links
Bahngtxjsxẑ welcher in den Niedergrund führt,

igt ni« mit beladenen Wagen heimwärts er-

°enheim, 20. Juni 1916.
Der Bürgermeister:

Merten.

Bekanntmachung.
Morgen früh  wird der Obergrund gemäht. Heute

nachmittag kann vorgemäht werden.
Erbenheim, 20. Juni 1916.

Der Bürgermeister:
Merten.

kokales und aus der Kake.
Krbrttkeim , 30. Juni 1916.

— Löhnung für kriegSgefangene oder
vermi ßter Mannfch a ften.  IZur Vermeidung un¬
nötiger Verzögerungen wird darauf hingewiesen, daß
Anträge auf Bewilligung der Löhnung kriegsgefangener
oder vermißter Mannschaften'fnichti.nur unmittelbar an
den Feldtruppenteil, sondern auch an den Ersatztruppen¬
teil und, wenn dieser nicht bekannt sein ssollte, an das
fü< dens?Wohnort -zuständige Bezirkskommando gerichtet
werden können. Die Ersatztruppenteile und Bezirkskom¬
mandos veranlassen alsdann die erforderlichen Erheb¬
ungen bei den Wohnsitzbehörden der Antragsteller und
sorgen für die Weitergabe der Anträge an die Feld¬
truppenteile (Erlaß vom. 10. 4. 1916 A. V. Bl . S .173).
Um einer vielfach bestehenden irrigen Absicht zu begeg¬
nen, wird gleichzeitig darauf aufmerklam gemacht, daß
gefangene oder vermißte Kriegsteilnehmer nach den Be¬
stimmungen den Anspruch auf Löhnung mit dem Schluß
des laufenden Monatsdrittels verlieren, in dem sie in
Gefangenschaft geraten sind oder vermißt werden. Nach
Ablauf dieser FristsfstehenZ ihnen also j keinerlei Gebühr-
nisfe mehr zu. Das Recht auf Bezug von Löhnung
beginnt seist wieder mit dem ersten Tage desjenigen
Monatsdrittels , in dem sie wieder beim Truppenteil ein-
treffen. Während der Gefangenschaft oder des Vermißt¬
seins darf aber diê Löhnung ganz ! oder zum Teil an
die Ehefrau oder die ehelichen oder legitimierten Kinder
insbesondere dann bewilligt werden, wenn ihr Unter¬
halt daraus Bestritten werden soll. Maßgebend für
die Bewilligung ist der Grad des Bedürfnisses. Ein
Bedürfnis wird im allgemeinen bereits dann anzuer¬
kennen sein, wenn Familienunterstützung auf Grund
deS Reichsgesetzes vom 28. 2. 1888, und 4. 8. 1914
gewährt wird. Entfernteren Angehörigen(Eltern , Groß¬
eltern, Grschwistern, Geschwisterkindern. Pflege- oder
Adoptivkindern) kann dagegen Löhnung nur bewilligt
werden, wenn der Kriegsgefangene oder Vermißte
ganz oder' überwiegend ihr Ernährer war , und wenn
diese Angehörigen' bedürftig sind. Beide Voraussetz¬
ungen müssen also vorliegen. Die Nachweisung muß
durch ort- amtliche Bescheinigung erbracht werden. An¬
dere Personen, z. B. unehelichen Kindern. Pflegeeltern,
Stiefeltern , können Löhnungsteile überhaupt nicht zu¬
gebilligt werden.

— Fohlenschauen.  Die Landwirtschaftskammer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden veranstaltet vom
3. bis 6. Jnli Fohlenschauen, und zwar : 3. Juli 3 Uhr,
auf dem Hofe der Beschälstation Erbenheim, 4. Juli,
IO1/* Uhr, vor dem Bahnhof in Kriftel. 1 Uhr in der
Bahnhofstraße in Bad Homburg v. d. H., 3 Uhr vor
dem Bahnhofe in Usingen; 5. Juli , 10 Uhr. vor dem
Bahnhafe in Montabaur , 1 Uhr vor dem Bahnhofe in
Zollhaus , 3 Uhr vor dem Bahnhofe in Nastätten ; 6.
Juli , 8^Uhr, aus dem Marktplatze in Limburg , 10*/*
Uhr vor dem Hotel Stahl in Hadamar , 12*/* Uhr vor
der Lahnbrücke in Runkel. Zugelassen sind diesjährige
und ein-^und'fzweijährige Stutfohlen eingefühcter belgi¬
scher oder rheinisch-belgischer Stuten und die Nachkom¬
men prämiierter oder in das Naffauifche Stutbuch ein¬
getragener Kaltblutstuten. Die Fohlen prämiierter
Stuten haben bei gleicher Bewertung den Vorzug. Zur
Vergebung stehen zur Verfügung 40 Zuchterhaltungs¬
prämien von je 200 Mark für Fohlen aus den Jahren
1915 und 1916. Die Fohlen, die an dem Preisbewerb
teilnehmen sollen, sind bis zum 26. Juni bei der Land-
wirtschaftSkammeranzumelden.

tz Zur Warnung!  Vor ungefähr 4 Wochen
hausierte hier und in der näheren Umgebung ein Händ¬
ler H. aus Wiesbaden mit Salatölersatz in Flaschen.
Er hatte damit auch einen guten Absatz gefunden und
zwar zum Preise von M 3.10 per Kilo. Nach dem
Gebrauch stellte es sich aber heraus, daß daS Oel ein
ganz minderwertiges Zeug war. Herr Wachtmeister
Rohland von hier sandte nun eine Probe an daS Nahr-
ungSwittel-UntersuchungSamt nach Frankfurt zwecks
Untersuchung und war das Resultat ein ganz über¬
raschendes. DaS Oel bestand aus 98,93 % Wasser,
0,35 °/0 Asche, vermischt mit etwas Pflanzenschleim und

Farbstoff. Der reelle Wert ist also nur einige Pfennige.
Trotzdem die Tageszeitungen und das stellvertretende
Generalkommando vor dem Kauf von Ersatzmitteln
warnen, gibt e» immer noch Leute, die sich durch daS
billige Angebot verleiten lassen. H. wird sich wegen
Vergehen gegen daS Nahrungsmittelgesetz zu verant¬
worten haben.

* Gefunden  wurden ein paar Wendelöffel. Die-
selben' sind auf hiesiger Bürgermeisterei abzuholen.

* Eine Beschränkung des Radfahrens.
Eine Verordnung"deS kommandierenden Generals deS
18. Armeekorps stellt die.Benutzung von Fahrrädern
zu Vergnügungsfahrten und zu Sportzwecken unter
Verbot.

— Versammlung  hält ab morgen Mittwoch
abend der Fußball-Club iit\ Bahnhof -Restaurant.

* Briefpostsendungen  an die in neutralen
überseeischen Ländern mit Ausnahme von China fest¬
gehaltenen Angehörigen der Flotte können nicht mehr
wie in Friedenszeiten durch Vermittlung des Marine¬
postbureaus versandt werden, sondern sind nur noch
mit der Bezeichnung: „KriegSgefangenensendung" in ge-
wöht.licher Weise aufzuliefer'n. Das Marinepostbureau
vermittelt nur noch Briefsendungen an die Festgehalte¬
nen in den -nordischen Königreichen und in China und
Postanweisungen an die Festgehaltenen in allen Ländern.
Sendungen, die unrichtigerweise auch jetzt noch dem
Marinepostbureau zugehen, erfahren dadurch nur Ver¬
zögerungen.

Theater-Nachrichten.
Königliches Theater Wiesbaden.

Dienstag , 20. : „Der Graf von Luxemburg". Anfang
7 Uhr.

Mittwoch. 21. : „Polenblut ". Ans. 7 Uhr.
Donnerstag , 22. : 2. Volkstüml . Vorstell. „Prinz Fried¬

rich von Homburg". Ans. 7 Uhr.
Freitag , 23. : 3. Volkstüml. Vorst. „Robert und Ber¬

tram". Anfang 7 Uhr.
Samstag , 24. : 4. Volkstüml. Vorst. „Figaros Hoch¬

zeit". Anfang 7 Uhr.

— Ober -Ingelheim,  19 . Juni . Die Frau
eines im Kriege gefallenen Fabrikarbeiters hier ver¬
suchte ihr 12 Jahre altes Töchterchen im Schlafe zu
erwürgen. Auf das entsetzte Geschrei des KindeS eilte
die Tante desselben herbei und befreite es auS den
Händen der unglücklichen Mutter . Später durchfchnitt
sich die bedauernswerte Frau die Pulsadern . Sie wurde
aber auch hier noch durch das rasche Eingreifen eines
Arztes an der vollen Ausführung der Tat verhindert.
Der Arzt stellte Verfolgungswahnsinn fest und oeran-
laßte die Ueberführung der Unglücklichen in eine Irren¬
anstalt.

Wer Brotgetreide verfüttert versündigt sich am
Uaterlande und macht sich strafbar.

Wer über das gesetrüch zulässige Mass hinaus
Hafer, mengkorn Mischfrucht, worin sich Hafer
befindet, oder Gerste verfüttert, versündigt sich

am Vaterland.

Eisenbahn Fahrplan.
Gültig ab 1. Mai 1916.

Richtung Wiesbaden:
jeim ab 5.08 (nur Werkt.) 6.49 6.47 7.31 9.21
11.28 1.56 5.08 6.48 7.35 (nur Sonntags ) 8.30
9.17 10.27 (nur Sonntags ).

Richtung Niedernhausen:
Erbenheim ab 5.30 6.10 7.81 10.15 12.28 1.38 2.31

(nur Sonntags ) 5.01 7.15 8.12 9.00.

Erbenhe
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Mnterraps.
r cinfolae der Knappheit an Fetten und Oelen hat der
Anbau von Oelfrüchten in diesem Frühjahr durch AMaat
von Sommerrübsen , Leindotter , Sonnenblumen und Mohn
eine wesentliche Ausdehnung genommen Tiefes tmrd a
die Befriedigung des Bedarfes von Fetten und ^ elen r
nächsten Winter einen günstigen Einfluß haben. Da v r
aber nicht wfisen, wie lange der Krieg dauern wird . und
auch nach Beendigung des Krieges die Ergänzung des
Vorrates an pflanzlichen Fetten °.us den Twpen mckch
sehr schnell erfolgen wird , und somit für Oelfruchte noch
auf Jahre hinaus hohe Preise zu erwarten und , rst zu
empfehlen, daß sich die Landwirtschaft tn erlvertertem Maß«
nutfi wieder dem Anbau von Winterraps und Rubfen zu-
L -t Im r - »t!chi°Äs
*ütau8ie »uii9 d-8 Mfrucf)tba »Ms_m« |ten« b>e > »
bereit Ausdehnung in diesem Sommer dre Entschervung
Ninbl bereits gefallen ist. Unter günstigeren klimatischen
Verhältnissen wird aber auch der Anbau nach Wintergerste
und Roggens sotvie nach, früh umgebrochener Klee- und
Luzernefelder möglich sein. Eine Anleitung wurde le

in Nummer 35 der Flugblätter der Deutschen Land-
wirtschaftsqesellschaft gegeben . Aus eine neuere be„ erp
Grundlage ist der Anbau von Winterraps und Rübsen auch
dadurch gestellt worden, daß es jetzt mehrere Züchtung«
von Raps und Rübsen gibt , welche dre alten , unvered. uen
Landsorten immer tragen und sonstige Anbaueigenschajtet.
erheblich übertreffen . Diese Originalzüchtungen werden in
der Landwirtschaft bis zur Saatzeit für Winterraps und
Rübsen in ausreichendem Maße von den Orrgmalzuchteru
geliefert werden können. Anfragen find. zu richten an den
Krieasausschuß für pflanzliche und tierische Oele und Fette,
Berlin , Unter den Linden 68  a und die 7 ?°tMchtstelle
Deutschen Lan.dwirtschaftsgesellsch.tst , Berlin SW . 1 , 1-
sauerstraße 14. •

eine Anzahl österreichischer, namentlich böhmischer Fabrik-
7 , blfbie « »sch- « -»-EU » »»- -» bEch

der Versorgung Englands stattgefunden habe, so die-
völlig unzutreffend.

Westlicher Kriegsschauplatz
Daß die Engländer noch einmal einen großen Angriff

npipit unsere Westfront versuchen werden, titi ja möglich.

SEJWS » - « Utmittel « m «£si- unseren Sieg kaum anerkennen wollen und schon
um ihrer Bundesgenossen willen auch nicht anerkennen i u -
fen Aber eben darum kann es uns recht smn, wenn s
immer noch nicht durch Schadenttug geworden find , (zb.)

-estlichrr tlrie-rs»a«vlatz.
Tie Entente fürchtet , daß die Russen ihre wahrend

der letzten Monate aus den übrigen Ententelandem hemm
nipfiitirten Munitionsvorräte viel zu rasch erschöpfen kon
ML m »Ist » »». ** z
Waffen und Munition in den einzelnen Landern der E^
tente nicht so weit gefördert sei, daß em Niederwerfen
der Armeen der Zentralmächte noch in diesem Jahr gr^
schassen" oerden könnte. Man fürchtet aber rn Paris , daß
auf übergebene Hoffnungen, die das Volk fich wegen der
vorübergehenden Ueberraschungserfolge der Russen mackst,
eine gefährliche Enttäuschung ein neuer Ausbruch i««
kriegsmüden Feindes folgen werde.

ihres Mutterlandes , der Begünstigung der befreundeten^ - llreffmt
Bestehenlassen einer Wettbewerbsmöglich--, ffett der Orfich

?£ Ä7Ä aller Märkte Englands »tz K fuhr in eine.
seiner Verbündeten für die Mittelmächte wird in L°i>- M Au ' 3

tÄ 'ÄÄÄrö
« £ 1 »nt di, s°rlg- >ch«°" « IrtschaftUchm Liä » . » ne ‘t !
£ PM - ■S . fWWJ « ..M «>» If
be» Bade » bat », vorbereiten , da, b„ » tmmuiiü Mri
«kem « st» n' -m- blich, >»« »-' « « MiMq - » Han
Politik zuneigt . - _

D hita im 6 xU.
=»« Merianac , einem kleinen Dorf in fünf Ki!

mest'r Entfernung von Bordeaux , so schreibt em Bertlh
erstattet bes '^ .Tvilb « » »>* " einen Besuchi, c ’> v .^ tv>m +n Non Monteur«

erlitten , tz
„ anderen ü
itert Armbruc
t§ in Lenge
- Sofia. (z>

Ferrits vor di
Ei südlich von
werden. Bis!
irCert worden

echntter b,S „Tnily Lywmlln entd-

« « » ää ss * -

Wundschau.
vtStfchlmd

' E pnselteruaeld. (zb .) Aus neuerdings ergan
aenen Bestimmungen der zustjändigen Stellen über dre Ge-^ ...7 ' ' , ' . ©X fta»r+« ™TeIb oder einer Zuwendung an

Normal?
Tie russischen Berichte rühmen sich beinahe der Opfer

Schon im voLi Sommer besagten Heeresbefehle, Ber-
luste von 50 Prozent müßten als normal gelten, erst >.
75 Pro ent dürfe man von schweren Verlusten sprechen.
Rußland hat Männer genug, es kann je drei ,einer JJlen-
scheuleben gegen eins seiner Femde setzen. Was tuts.
Wenn nur fas Ziel des Opfers wert ist '. W>-)

Eltern ist hervorzuheben, daß die Frage der Bednrftig-
wie dies seitens der Intendanturen bisher rm a -

gemeinen bereits geschehen ist — ohne Engherzigkeit u st
möalicbstem Wohlwollen geprüft werden soll. Hierbei ist

Zauer des Krieges und der von Monat zu Monat swi^
aenden Teuerung aller Lebensmittel jetzt selbst Anträge
für begründet erachtet werden können, dre früher mit Rechh
abaelebnt worden sind. - Tie Höhe des Kriegselterngeldes
und der Zuwendung wird im allgemeinen bestimmt durch
die tatsächlich, seitens des Verstorbenen gewahrte Unter¬
stützung. Ausnahmsweise wird ein Überschreiten des tmrk-lieb geleisteten Unterstutzungsbeitrage- bis zur Hohe ver
zulässigen Höchstbeträge angängig sein,t ^ nninjolge ver¬
änderter Umstände (z. B. verminderte Erwerbsfahigkeitdei
Eltern Tod des Vaters ) eine entsprechende Erhöhung des
gesetzlich zu gewährenden Unterhalts eingetreten ^war .

_ Ausfuhr  von Lebensmitteln , (zb.) ^ n letzte
ckeit ist in der Presse mehrfach- die Befürchtung geäußert
worden daß eine Ausfuhr von Lebensmitteln aus dem Ge¬
biet des Deutschen Reiches stattfände . Tatsächlich ist je¬
doch die Ausfuhr aller irgendwie wichtigen Lebensmittel,
ieht auch des Spargels , verboten. Ter Reichskanzlei ist.
»war ermächtigt , Ausnahmen von dem Verbote zu ge¬
statten ; es besteht jedoch. Uebersinstimmung zwischen dem
Reichsamt des Innern und dem Kriegseniahrungsamt , daß
die Zahl dieser Ausnahmen auf das geringste denkbar
Ntaß beschränkt werden, und daß. m jedem einzelnen Ja ^
eine scharfe Prüfung im Einvernehmen mit dem Krtegv-
ernährungsamt stattfinden soll. Völlig läßt sich erne Aus-
iubr von Lebensmitteln aus T^utschlanv aus geographischen
Gründen nicht vermeiden, ebenso wie beispielsweise zahU
kÄ d-»E Orte an b»
den Bezug von Lebensmitteln aus dem benachbarten oft
reichischen Gebiet angewiesen sind, gibt es^umgekehr̂ au^

«um «.
_ ,. « rreich - Ungarn. (zb .) Die letzten russi¬

schen Meldungen lauten wesentlich, bescheidener, wfenbar,

kube noch bei ihren Bundesbrudern geneigt ist, ihren nver
ÄZVii » - »b-bt»- -» siritüÄ
rm  Gegenteil , gerade dre Schweizer Militarkritiker wm
fen auf die starken Unstimmigkeiten rn den rujjischen Tages¬
berichten hin und auch in Frankreich bleibt man uhl bis
ans Derz binan . Tie richtige Begeisterung will dort trotz
mehrerer Telegramme Poincarees nicht aufkommen. Teu-
,,o» « »°t »« ch verf-htt , di- -»ffisch- , m
Südosten bereits für endgültig beseitigt zu haltem

'- Italien, (zb .) Man hat durch die österreichischen
Angriffe alle Hände voll zu tun , jo daß an eine Verstär¬
kung der Kräfte in Albanien nicht zu denken rst, T as ostew
reichische Heer unter Köveß hat erneu Flugtl uin Valvua
nach Südosten geschoben, um jeden Mplanteu felMich
Vorstoß, über den Südepirus abzuwehren und die Franzw
fen von der Flanke aus zu bedrohen. T^ st jetzt die Oag
der Tinge , wenn die Verbündeten tatjachlich ihre ,̂-jfen
sivpläne zur Ausführung bringen sollten . ,

?) Frankreich, (zb .) Die Regierung wird wahr¬
scheinlich infolge des Ersuchens einer großen Anzahl Paw
lamentarier eine Lebensmittelzentrale nach deutschem Mu¬
ster ins Leben rufen.

-- Rußland, (zb .) Wie man meldet, wurden neue,
beträchtliche Verstärkungen russischer Truppeu an dre Front
in Wolhynien geworfen. Man schätzt ihre Zahl auf über
eine Viertelmillion Mann . In Moskau und den um¬

liegenden Etappenorten stehen Zahl̂ khe, neu formierte D ^
Visionen sibirischer Truppen zur Abfahrt nach, der Freut
bereit

des ecrivain
am Ende -einer schattigen Kast- uienallee . Man wurde mmd {e
los daran Vorbeigehen, wenn mcht die Lchar der N u Vaterlar
rigen, die von mrrgens bis abends vor der Oitterpjiii ^ e Hebd
des Hauses steht, die Aufmerksamkeit, » i-s- Zahl aber r
Monaten wurde dieses vergessene Schlößchen pimstia,. -,!
Gegenstand des lebhaftesten Interesses der DorfbÄvchii
da bekannt wurde , daß der aus seinem Laude vertuest
König Nikita hier vorläufig dauernden Aufenthalt nehi« l
würde . Bald darauf sah man verschiedene Lastautos t ^ ^ oll. Tol
ankommen, die die Elnrichtnngsgegenß ^^  wenn m
aemächer enthielten und fchî eßl ch fi.at ös iaitd)cr Städte
arüßt mit Flaggen und Ansprachen! Und jetzt ha m l|t z
vergessene Dörfchen Merignac sieben Kirj
haben sich die bieder^ Bauern über dieses Etmgnw ^ Mark.
beruhigen können, und stets tnff monteu nii ichtung 2700 g
allee einige Leute, die o feneu Mundes dt moumw-M ^ ^

Ä luanÄ 8 brtvea»i . « • « - § - ---formen be rundern . Auch ach pug austußt »ddamit eine
Merignac hinaus , um den vertne ' M, die leicht
und äks ich in das Schloßgejuhrt I . , ^ ZOtverwaltung
mbe zivei Malern , aber er brach sofort die Atzung a°v ^ . . ..
begann mit mir eine Unterhaltung in französischer Lp
Er ^ iug sich in melancholischen Betrachtungen nb
Unglück das sein Land betroffen hat , er sprach vm
fürchterlichen Beschießung des Lovren und klagte d
daß seine Regierung ihn schlecht beraten ha . 3JI,
Wort das dieser einsame König sprach, suhlt^
liefe Traurigkeit . Tas Schicksal hat ihn sichtlich ge°
Er hatte nicht mehr die energischen Bewegungen, du
trüber an ihm kannte . Und auch die Sicherheit des
tretens war von ihm genommen. Tie reiche mont^
swe Kleidung, blau mit goldenen Schnuren , wirkt
merkwürdigser Gegensatz zu Erscheinung m
bedrückten Mannes . Trei Tage spater , es war das «
eines serbischen Nationalfeiertages , kam ich wieder «
Schloß von Merignac . Aus Anlaß der ser r,ch,Z
waren Mitglieder der montenegrinischen und der s«m
Kolonie aus Paris bei Nikita zu Gaste geladen uÄ

tuuasvoll in dem Saal , bis endlich der König e»
Ä »»» b- - « S»igi» »nb d-» P -, »-«-!-»»-» '
und Vera . Ter König fetzte sich nach kurzer Ansp «
einen Armstuhl und die Königin blieb aufrecht und,
Blickes neben ihm stehen. Wieder einmal mochtet
mm* ° » *»  di - « iw -- M»
vom heimatlichen Boden vertrieben , bis sie Set« zurechtgel
eine Raststätte fanden . >t einer Kartr

. ' g !-he Russe den
Aus Welr . E ^ ^ tourb,e

-) Hamburg . jTer in Norddeutjchlaud weiW » ?) Militär«

— England, (zb .) Tie auf der Konferenz der eng¬
lischen ui.d überseeischen Handelskammer aufg^ lltm Vor¬
schläge der Meistbegünstigung der englischenDKoiEmw
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Wunsch von der Marine übernommen worden. Go q
der eigentlich Hans Kinau hieß, und neben seilte 1
stellerischen Tätigkeit in einer kausniannifchen E
schäftigt war , hat ein Alter von 36 Jahrmt

i die Poliz«
küva zurch
wirksame i

, pandau bö
erreî fertige Stadtve

Gin SeemannssUickchen.a

Tie Deutschen überrumpelten die englische Jacht mit

bCm  un £ ehe noch die beiden auf die Brücke geflüchteteten
die Schußwaffen d,ec mit f» sicherer Hand Snedergestreckten
aufnehmen konnten, brüllte ihnen
donnerndes „Hände hoch! ,• oder euch holt der Teub  .

Tie Leute mochten einsehen, daß weiterer Widerstands
nutzlos war und ergaben sich nun gleichfalls.

" S ° w»,,n de»» di, r - »tl« -» mit »„ baltn ätn»&;8
aerinaem Verlust Herren der Jacht geworden. Nur Fntz
Marholz hatte einen bösen Denkzettel abbekommen und S
jetzt bleich und mit geschlossencn Augen auf den weißge

^ ^ Bräntig f̂ehlte es vorläufig an Zeit , sich des offenbar

st - , -», ba» bi, »<«, » « <;
fangenen irgendwo an Bord sicher untergebracht wurden.
Di/vordere Kajüte wurde von ihm dann für die g
länder in aller Eile zurecht gemacht. Sie bildete ehwa
einzigen, langgestreckten Raum , in dem sich an deg Zetten

oäncteu untersucht worden war , wurden dre Englauder,
vierzehn an der Zahl , die beiden Verwundeten den ^ cd
und den Steuermann beließ man zunächst noch auf ,
dort eingesperrt und ein Posten von zwei Mann mi
wehren vor die Tür gestellt.

Nun erst konnten die beiden Boote, die indesseusteuer-
los ein Stück Weggetrieben waren , und rn denen bre drei¬
zehn Gefesselten vom Kreuzer „Kanada " in ohumachtiger
Wut vergebens immer wieder ihw Baude zu jPrenMi
suchten, herangeholt werden, worauf dann auch dl.ser

jübienbe « Tür bit obere SW »»I « »7h !-"
lassen so daß die Wache die Leute ständig rm Auge le-

alt . .! k°»»L wanbt- er »»» «>4 I« Mg
drei Verwundeten zu, von denen Lord Landrujt rne Ku-
ael în die rechte Schulter und der Steuermann einen ziem-

ba+te. Sie wurden in des Lords Privatkamte , em, Mit
allem Luxus ansgestattetes, Helles Gemach, getragen, gut
gebettet und sorgfältig mit dea Verbandsacheu aus dem
Arzneischrank der „Jndia " verbunden.

Fritz Marholz war noch immer ohnmächtig.
Hin und wieder trat blutiger Schaum über ^ ne trvk-

kenen Lippen und dann röchelte und rafielte es in U
durckiichossenen Lunge so furchtbar , daß der alte KlausvurckycyoZenen u , i « nrufeit übernommen

5a wurde
: Und rief 1
"Bolle Fah
^uung am
Erst »ach e

durchschossenen Lunge jo iumP ut, -
Groth , der die Aufsicht über ven Kranken übernommen
’HWP . ' ÜÄÄÄ SÄ « . liehregelmäßig die vraunen , " ijtgc. v ^ altein
kurzes Stoßgebet zu dem emporschickte, der wer nr yr
noch Helsen konnte.

Mittlerweile war die Sonne im Untergehen dem Rande
des Horizonts schon recht nahe gekommen.

Bräntig befand sich gerade in dem engen Maschinen¬
raum der Jacht und besichtigte mit ^
ten, die etwas von Benzinmotoren verstanden schiss . -

nwtor , als Peter Gamm die Treppe herabpolt-rt-
schon von weitem rief : ,
' „Stürmann , aus West em Torbedoboot!

Aus West! Tas sagte g-enuz ! Ohne Frage
lisches! Vielleicht dasjenige , dessen Auftauchen
schon längst erwartet hatte und das die 2eut
Rettungsboot des „Kung Christian " ihnen nachg^

tttt  Tie leiden Motorkundigen versuchten sofortW
Und wirklich, sie fanden sich in den Hebeln ^

rädchen zurecht. Ter Motor lief und die beiden
begannen ihren wilden Kreislaus . , . -

Schon stand auch Bräntig , der noch immer
eines englischen Marinesoldaten trug , auf der » ^ ^ uu y|

h^ ^Zunächst probierte er den MaschinentAegrap̂ jP ,}^ ‘- Un
das Sprachrohr . Sie arbeiteten nach Tvunsch. ^ ^ Ter » nf«
nahm Peter Gamm das Steuer.

Nun konnte es vorwärts gehen, der Heuua , i
scheu Vaterlande entgegen. ^ ..»nlipd

„Halbe Kraft voraus !" mel"ete der -rereg j

" "^ Schneller schoß die „Jndia " dabyn, sch»"
yvhen Wasferberg nach sich ziehend. flUf

Ter Zeiger des Telegraphen schob stw

Johannes Bräntig beobachtete am Kielwass^ n
kung. Aber nichts erfolgte . Nochmals Wiede
das Kommando.

"Tie Benzi
Fehler."
Tas klang
bräntig n<
!dobovt au
war.
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Treffurt .. Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich
licM* der Ortschaft Lengenfeld . Eine Familie aus Tref-
X Uhr in einem Wagen aus der Straße nach Gersmar.
l L L Ausbiegen vor einem Bierwagen gertet der Wagen
,rt £ deinen Steinhaufen , kippte um , so daß sämtliche ^ nsa,-
ckth» f Vater , Mutter und vier Kinder— unter den Brer-
J2:  Cten gerieten. Alle Personen haben schwere Berlet-
Mil >^ /erlitten . Einem Kinde ging das Rad über den Kopf,

'er i S ‘ onbcren über den Leib . Ter Mann erlrtt euren
andek « en Armbruch . Tie Verunglückten wurden dem Krau-

Ms in Lengenfeld zugeführt.
^ hzb.) Man berichtet , daß dre von den ser-

,bereits vor dem Kriege entdeckten Goldniinen im Berg-
tt  südlich von Orsova jetzt von den Bulgaren ausgebeu-
Mrden . Bisher sind 1,5 Millionen Goldwert zutage
brkert worden . Auch auf dem Amselselde sind neue
Dzcuben entdeckt worden.

i)  Paris , (zb.) In der soeben erschrenenen„Antho-
ie des ecrivains francais " lverden 300 bekannte franzö-
e Schriftsteller und Lichter verzeichnet , die im Kampfe

^ . , . tzus Vaterland gefallen sind . Zn der letzten Nummer
erW >i Revue Hebdomadaive " macht Le Gosfie geltend , datz

im -! ck 'Zahl aber nicht ausreiche , man könne sie ruhig Ver¬

ve
Nem

KY-onM.
ewvl
rtrieb«
! nehii»

Toll . Tolle Obstpreise sind in diesem Jahre zu er-
\ ;artfn, wenn man die Erträgnisse der Obstverpachtungen
l mrcher Städte liest. So erbrachte die Berpach>tung der
* irchnutzung in Kelbra 2419 Mk . gegen 580 Mark im Vor-

. ; . " [tjr; sieben Kirschberge erbrachten außerdem 1284 Mark
asm m 468 Mark . Zn Manseld erbrachte die Kirschenver-
SZ mm  2700 gegen 800 Mark, in Hettstedt 1424 MarkS Jn 437 Mark im Jahre 1915 und 1148 MarkmJahre
nur ™Ü4. Tie Folge solcher Pachtpreise sind teuere Obstprerse

»d damit eine weitere Beeinträchtigung der Volksernah-
Si , M, die leicht vermieden werden könnte , wenn nicht dre
. iAdtderwaltungen so kurzsichtig Wären . Hier wäre wlohl

^ legenheit für die Aufsichtsbehörden , einzugreifen , denn
ise, die bis zu 300 Prozent höher sind als früher,
Aeu doch zweifellos eine übermäßige Preissteigerung,
bekanntlich strafbar ist . Tie sächsische Stadt Bautzen
einen vorbildlichen Beschluß gefaßt : dort werden dre

pirschen Obstbestände in diesem Jahre nicht merstbietend
pachtet, sondern durch die Stadt abgeerntet und zu
glichst billigen Preisen verkauft werden.

— Empfohlen. Ein nachahmenswertes Beispiel ge-
öie Forstämter der Rheinpfalz . Um der Bevölkerung
billige und gute Fleischnahrung zu bieten , lassen drese
«rter Rehböcke und Rehgeißen abschießen , die sie dann
idtveise aushauen und billig abgeben.

Riesengewmn. Wie bedeutend die Gewinne sind,
die Spriterzenger auch im Kriege erübrigen , das be¬

hufs neue der Abschluß der Nord -West-Teutschen Hefe-
Lplitwerke A.-G . in Hannover . Das Unternehmen

At nach Deckung aller Unkosten und Abschreibungen
' einem Reinüberschuß ! von 369141 Mk ., das sind 72
.« des Aktienkapitals von 500000 Mark . Es werden
Prozent Dividende verteilt gegen 17 Prozent im Bor-

Aehnlich hohe Erträge hat die Gesellschaft im Frie-
richt aufgewiesen.

,jgtz ?) vertiert . Jn Schillingstadt bei Boxberg griff ein
^sgefangener Russe , der von der Frau feines Arbeit¬
ers zurechtgewiesen worden war , diese und ihre Tochter
lt einer Kartoffelhacke an . Ter Tochter schlug der tie-

' ii-he Russe den Schädel ein , der Frau hackte er einen Arm
^ Er wurde in das Ortsgefängnis eingeliefert.

!ithi» . ■) Mlitäraufsicht ? Tie Cpandauer Kreissynode hat
den» »» Entschließung angenommen , in der es heißt : „Tie
entcs 'nsshnode Spandau macht auf die tiefen sittlichen Schä¬
um $ die sich infolge des Fehlens von Pvlizerbeamten im

LitPMchen Leben der Bevölkerung zeigen , aufmerksam und
^ die Polizeiverwaltung , Mittel und Wege zu finden,
ethr.Q zurch Einrichtung von Militärpatrouillen schleu¬

st wirksame Abhilfe zu schaffen ." Tiefe Kundgebung hat
Ipandau böses Blut gemacht ; sie wird demnächst die

Aize Stadtverorduetenversammlunz beschäftigen.
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Ta wurde er unruhig , beugte sich über das sbrach-
^ und rief hinab:

"Bolle Fahrt hatte ich befohlen . Ist denn etwas rn
Mining am Motor " ?

Erst nach einer Weile kam die Antwort zurück:

-Tie Benzinzufuhr ist gestört : wir suchen schon nach
Fehler."
Tas klang wenig tröstlich.

Bräntig nahm das Fernrohr und schaute nach deni
'dedoboot aus , das vielleicht noch sechs Seemeilen ent-

war.
kann wandte er sich an Peter Gamm , der in dem
«a Steuerhäuschen inmitten der Brücke am Rade stand.

l "Ter da hinter uns kommt mächtig auf " , sagte er in-
..Und an unserem Motor ist was in llnord-

Ter Matrose mit dem graumelierten Bart stieß eine
wschung aus und schaute nach rückwärts , wo der

[« und schlanke Leib des Gegners über die Wellenkämm:

"Sv ein verwünschtes Pech ", redete Bräntig sich das
fat . „Nun haben wir ein schnell laufendes Fähr-
und rnüsseu vielleicht doch — "

sprach seine Befürchtung nicht aus ..
Jf et «e Gamm streckte den Kopf zum Steuerhäuschen

spritzte den braunen Saft seines Priems unoe-
«A aus den sauberen Holzbelag der Kommandobrücke
Meinte in seiner bedächtigen Art:
"wmf pan uns verstahn ganz gut mit Schuellsrer-

umzugahn , von ihrer Dienstzeit her , Stürmann.

—) Gestohlen Ein Einbruchsdiebstahl ist in Ham¬
burg in der Auslandsfleischhalle am Fischmarkt ausze-
führt worden . Tie Diebe sind nachts über eine zwei MAer
hohe Planke geklettert , haben zunächst ein von außen an
einem Fenster angebrachtes Trahtgitter durchgerissen , dre
Scheibe zertrümmert und dann das innen angebrachte
Trahtgitter durchgeschnitten und sind dann eingestiegen.
Tie Gauner haben aus dem Keller 400 Schinken gestohlen
und auf einem bereitstehenden Wagen fortgeschafft . .

?) verbrannt. Ter niederländische Dampfer„Willem
van Treisler " , der im Hafen von Baltimore eine Ladung
Getreide einnahm , ist mit der ganzen Ladung verbrannt.
Ein Getreide -Elevator am Hafen wurde ebenfalls durch
das Feuer zerstört . Ter Schaden wird auf zwei Millionen
Dollar geschätzt.

?) Dreyfutz -Äffäre . Ein Pariser Blatt schreibt : „ Tie
heilige Einigkeit " hat auch die Treyfuß -Affäre verschlun¬
gen . Major Alfred Treysuß kommandiert die Artillerie
in einem Sektor von Paris . Sein Sohn Pierre wurde
soeben weaen seines heroischen Verhaltens bei Touaumont
ausgezeichnet . Sein Neffe Emil , der Sohn von Mathieu
T -reyfuh fiel in der Champagneschlacht und erhielt das
Band der Ehrenlegion . Oberst Paty de Clam und seine
Söhne erhielten das Kriegskreuz . Hauptmann Lauth wurde
zum Oberstleutnant befördert und steht in Lothringen . Und
Esterhazy ? Was aus ihm geworden ist , weih niemand.
Versteckt er sich unter einem falschen Namen ? Ist er tot?
Niemand kann auf diese Frage eine Antwort geben , (zb.)

— Luftpost . Im südwestlichen Zipfel des amerikanischen
Staates Illinois , wo der Verkehr ein so geringer ist , daß
sich' weder der Bau von Eisenbahnen oder Brücken lohnen
würde , ist am Mississippi -Knie eine Luftpost eingerichtet
worden . Ten Fliegern ist es ohne weiteres möglich , der
Terrainschwierigkeiten Herr zu werden . Dazu kommt noch,
daß das Post -Fliegerkorps gleichzeitig als Reserve für die
Armee dient , und deshalb will man auch noch eine größere
Anzahl solcher Luftposten errichten.

Gerichts saak.
—) versteckt. Tie Strafkammer in Osnabrück verur¬

teilte den Hofbesitzer Wiesehahn aus Icker , der große Men¬
gen Getreide verborgen hatte , zu fünftausend Mark Geld-
strafe.

Werrnischtes.
— Im ttuhstall. Jn Boston ift von einer schwedisch¬

amerikanischen Firma eine Müsterfarm eingerichtet worden,
von der die schwedisch-amerikanjschen Zeitungen Wunder¬
dinge zu berichten wissen . Tie Krippen für die Kühe be¬
stehen teils aus Marmor , teils , aus Porzellan ; sie sind
mit Vorrichtungen versehen , aus denen frisch!es Quellw »asser
strömt , sobald die Kühe mit ihren S !chnauzen daranrühren.
Beim Melken spielt eine elektrisch betrieben : Orgel . Man
hat nämlich beobachtet , daß die Kühe bei Musik mehr
Milch geben . ( ! ) Natürlich ist auch ein modernes chemi¬
sches Laboratorium vorhanden und die Pasteurisierung der
Milch , wie das Plombieren der Flaschen geschieht unter
Beobachtung der größten Sorgfalt . Für die Angestellten
der Farm sind Wohnungen mit Klub -, Bibliothek - und
Gastzimmer eingerichtet . Interessenten , die die Farm be¬
sichtigen , werden während ihres Aufenthaltes umsonst aus¬
genommen und verpflegt . Es sollen denn auch Besucher aus
allen Teilen Amerikas kommen , nicht , weil sie eine gleiche
Musterfarm einrichten lassen wollen , sondern weil sie von
der billigen Verpflegung profitieren wollen . Jedenfalls
echt amerikanisch.

—) Unfruchtbarkeit. Man schreibt: Brilon im Bezirk
Arnsberg ist am 16. Juli 1916 100 Jahre preußisch . Wie
aus der Chronik hervorgeht , war das Jahr 1816 für Bri¬
lon ein Jahr des Schreckens und des wirtschaftlichen Jam¬
mers . Nachdem schon in den Anfangsnionaten des Jah¬
res 1816 wegen der vielen wochenlang anhaltenden hef¬
tigen Stürme , verbunden mit anhaltender Trockenheit , und
Tstrre , der Aufwuchs der Wintersaat vernichtet war , trat
am 1. Mai nach einem schweren Gewitter der Regen ein.

hihimim  yiifflrimr~nriiwfTiiimi

„Wat fönt Spaß , wenn wir dem Kierl do achtern den
Kessel kaput scherte könnten !"

Bräntig zuckte ordentlich zusammen.
An die Möglichkeit , den Kampf mit dem Feinde auf¬

zunehmen , hatte er noch gar nicht gedacht . a.ie vier
Schnellseuergeschütze , die da unten auf Teck, zwei .an der
Bordseite , unter den wasserdichten Bezügen auf ihren trag¬
baren Lafetten ruhten , hatte er in der Aufregung loirk-
lich ganz vergessen . . .

Erst Peter Gamms zarte , „liebevolle " Andeutung rnes
sie ihm ins Gedächtnis zurück. ^

In Friedeenszeiten trug , die „Jndia " diese artillen-
stische Bewaffnung sicher nicht . Aber jetzt, wo Lord Landrust,
der seiner Uniform nach den Ranz eines englischen Fre¬
gattenkapitäns bekleidete , die schnellaufende Jacht der Ad¬
miralität seiner eigenen Aussage nach zur Verfügung ge¬
stellt hatte , waren ihr die vier Geschütze mitgegeben wor¬
den , gerade so, wie ja auch die deutschen Hilfskreuzer,
die sonst nur als Schnelldampfer friedlichen Verkehrszwecken
dienen , im Ernstfälle sofort armiert werden.

Peter Gamm , trotz seiner Schwerfälligkeit ein ganz
geriebener Bursche , erklärte nun seinem Vorgesetzten , tote
er sich das so am leichtesten denke, dem Engländer „ord 'nt-
lich wat am Tüge (Zeuge) to flicken."

Bräntig nickte eifrig.
„Wenn wir nur noch mit den Vorbereitungen fertig

werden , bevor der Engländer uns eingeholt hat " , rief er
noch und hastete dann die Treppe hinab , um seinen Leuten
Bescheid zu sagen.

Fünf Minuten später waren auf Teck der Jacht nur
noch die in britischer Uniform steckenden Leute sichtbar.

Tiefer hielt nunmehr an bis Ende Oktober 1816 und
war mit einer so hochigradig>en Kälte verbunden , daß >lvah-
rend des Sommers 1816 wie an Weihnachten geheizt wer¬
den mußte . Gleich nach Aufhören des Regens , anfangs No¬
vember , setzten die Schrecken des Winters , heftige Stürme,
Schnee und Frost ein . Turch dieses alles verzögerte fi*
die Ernte des wenigen , was zu ernten war , bis tief in
den LVinter , ja bis zum Frühjahr des ^ folgenden wahres
1817 . Tie S !ommerfrucht mußte unreif und grün ge¬
mäht und gänzlich durchnäßt und verdorben eingefahren
werden . Nur mit Schrecken und bangst !er Sorge trat man
in das Jahr 1817 ein . Ein gleiches Schreckensjahr mit
denselben Witterungsverhältnissen war für Brilon das
Jahr 1879 . Auch damals mußte das Getreide gegen Ende
Dezember ebenfalls noch grün und unreif unter Dach und
Fach gebracht werden , während die Kartoffeln erst« im
Frühjahr 1880 mit der Hacke aus dem gefrorenen Bo¬
den geerntet werden konnten.
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Kaus und Kof.
?) Schleimige, lange,  fadenziehende Milch entsteht

durch Bakterien , die besonders durch Verunreinigungen
in die Milch gelangen . Dieser Milchfehler ist übertrag¬
bar . Größte Reinlichkeit der Geschirre , reinigen mrt ko¬
chendem Wasser sind dringend nötig , wenn dieser Fehler
bekämpft werden soll . , , ^

?) Gehalt der Milch kann man für den laufenden Be¬
darf mit Milchwage und Rahmmesser genügend prüfen.
In größeren Wirtschaften sollten diese Instrumente nie¬
mals fehlen . t . '•

— Bittere Milch Durch die Aenderung im Futter,
welche durch den Krieg notwendig geworden , wird auch die
Milch beeinflußt , sowohl , was die Menge , als auch deren
Beschassenheit anbetrifft . Bittere Milch wird besonders
durch große Mengen bitterstoffhaltiger Futtermittel , lote
Lupinen und Rapskuchen hervorgerufen . Aber auch ver¬
dorbene und verschimmelte Nahrung kann hier von Ernfluh
sein . Treffen diese Ursachen nicht zu , so lasse man das
Euter durch den Tierarzt untersuchen , ob vielleicht eine
Keimkrankheit den Milchfehler verursacht.

erden anderen ;tanven ;cyeinoar nuuj tjaum -y»
chutzdecken, waren aber inzwischen gleichfalls geladen wvr-

fcett.
!vtc Sc icnuu ^ mannicftait [)ie £t sich gui versteckt^ Auch

dafür , daß die gefangenen Engländer ihm keinen Strich
l durch die Rechnung machten , hatte Bräntig gesorgt , indem
! er ihnen streng verbot , sich den Fenstern zu. nähern und die
! Wache aui vier Mann verstärkte , die den Befehl erhrelten,
: jeden niederzuschießen , der irgendlvie sich verdächtig benahm.
! In elegautem Bogen schwenkte das Boot st.tzt herum

und kam bis auf 30 Meter längsseit der kleinen Zackst,
die schon seit Minuten mit a !igestoppter Maschine dalag.

Wieder erfolgte , jetzt wie vor dem Ueberfall auf dre
„Jndia " ein reges Frage - und Antwortspiel.

Bräntig , der seinen Platz auf der Kommandobrücke
längst wieder eingenommen hatte , gab willig jede ge¬
wünschte Auskunft über .woher und wohin natürlich
eine falsche, soweit dies die letzte Frage betraf.

Tann klangs wieder von den Engländern herüber.
„Wir haben da zwei Seemeilen hinter uns zwei leere

treibende Rettungsboote gefunden . — Was hat das zu

Etwas wie Argwohn lag in der ganzen Art , wre
man von drüben über diesen Punkt Außchluß verlangte.

Zch sagte ja schon, daß wir deutsche Gefangene von
tem"i7ei !Xr ,Mm  6WIH . 1' -»> « °rd
haben . Tie Boote gehörten zu dem genannten ^ rermaster.

Trüben einen Augenblick Stille . Tann.
(Fortsetzung fol -gt .) . . ,



beizte Ilachrichten.
De» Krieg

Amtlicher Tagesbericht vom 19. Juni.
Todes -Anzeige.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Großes Hauptquartier , 19. Juni . Südlich der bel¬

gisch-französischen Grenze bis zur Somme hielt die leb¬
hafte Gefechtstätigkeit an . .

Ein französischer Handgranatenangnff bei Cha-
vonne (östlich von Vaillp ) wurde abgewiesen.

Eine deutsche Sprengung auf der Hohe „La stue
morte " (Araonnen ) hatte guten Erfolg.

Im Maasgebiet lebten die Feuerkampfe erst gegen
Abend merklich auf . Nachts erreichten sie am «Toten
Mann " und westlich davon sowie nn Frontabschnitt
vom Thiaumontwalde bis zur F ^ ^ große H st
tiakeit In den Kämpfen der letzten beiden Tagen
sind hier rund 100 Franzosen gefangen genommen.
Mehrfache nächtliche Angriffsunternehmungen des
Gegners im Fumin -Walde wurden rm Handgranaten-
kampf jedesmal glatt abgeschlagen.

Je ein englischer Doppeldecker ist bei Lens und
nördlich von Arras nach Luftkämpsen abgesturzt , beide
Insassen sind tot ; ein französisches Flugzeug wurde
westlich der « rgonnen abgeschoffen.

Ein deutsches Fliegergeschwader hat die Bahn-
und militärischen Fabrikanlagen von Baccarat und
Roan l'Etape angegriffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem nördlichen Teile der Front keine beson¬

deren Ereignisse . Auf die mit Militärtransporten be
legte Eisenbahnstrecke Liachowitschr-Luninlec wurden
zahlreiche Bomben abgeworfen.

Bei der Heeresgruppe des Generals v. Lrnsmgen
wurden am Styr westlich von Kolki und in Gegend
der Bahn Gowel -Rowne russische Angriffe zum Ten
durch erfolgreiche Gegenstöße zurückaeworfen . Nördlich
von Luk stehen unsere Truppen in für uns günstigem
Kampfe . Die Gefangenenzahl und die Beute haben
sich erhöht . Südwestlich von Luck greifen die Russen
in Nicktuna auf Gorochow an . . .

Bei der Armee des Grafen v. Bothmer ist die
Lage unverändert.

Balkankriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Am Samstag Abend 7,8 Uhr entschlief
nach langem , schweren, mit großer Geduld
ertragenen Leiden unsere liebe u. gute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester und
Tante

geborene Baller-
Erbenheim , Mainz -Kastel , Frankfurt a . M .,

den 20. Juni 1916.
Die trauernden Kinder:

Pauli « - Marteurueiler , geb. Steiger.
Glisr Krauuiug . geb. Steiger.
Kiua Steiger.
Frieda Steiger.
Kart Steiger.

Die Frucht vonca.50»Sträucbern
Stachel- und

Johannisbeeren
in meinem Garten verkaufe
ganz oder getrennt . Lieb¬
haber wollen sich bei mir
melden und dies, ansehen.Eudw- fiofntann.

Wohnung, ^
3, ev 4 Zimmer per joj0t ms , Donner,

1. August 8Uoder 1. August zu nüeti, ®Xet*
gesucht. Umgeh. Offerte, « m-n^ reut
Preisangabe an d. Verl̂ A gEgerlohn.d. Bl . erbeten.

Die Beerdigung findet heute nachmittag
37 ^ Uhr, von der Leichenhalle in Erbenherm
auS statt.

Schöne Ferkel
zu verkaufen,
A. Häublein , Obergasse 17.

Großes , abgeteiltes
Zimmer

für einzelne Person ob.i
Familie , mit Keller u.lZj,
billig zu vermieten.

„Nassauer Hof",

die Post be
vierteljährig

ft . exkl. Bestell
gelb.

werden schnell und billigst
angefertigt.

Wohnung
2—3 Zimmer , im l . @|
per sofort oder später ■ *
vermieten . Näh . im Verl

FronlspMoiii
2 Zimmer und Küche,
verm . Näh . im Verlag

Redak

klC. Hass.

eingetroffen

Kaffee - Ersatz
und

Fliegenfänger
H. Fr Reine, »er.

WeißesÄachtelhiindchen
mit braunen Ohren und
ebenso gefl. entl . Wiederbr.
hohe Belohn . Vor Ankauf
wird gewarnt.
K.Linsenmacher,Sonnenberg,

Weihergarlenstr . 10.

fln freiwilligen Gaben
zum Besten der Kriegsfürsorge gingen em durch Frau Enders und
Frau Krämer an Wochenbeürägen 33.70 M.

FQr den Feldpostversand!
_ffattatt « in

iu nramer an TOuujsiiuciuuycn -...
Hui Entgegennahmeweiterer Gaben gerne bereit.° ^ “ I . U.: Breitenbach, Kassierer.

Marmeladedolen und Saftflasche « , Cartons in
allenGrößen.

Cond. Milch, Apfelmostextrakt „Früchtolin " Citronen - u.
Himbeersaft . Chokolade, Kaffee- nnd Tee-Tabletten Kacao-

und Boullionwürfel, Emser- und Sodener Pastrllen.
Formamint - u. Wybert-Tabletten . — Ferner : Zahnpasta,
Haut - und Präservativ -Crem . - Salecylstreupulver und
Salbe . — Gegen Ungeziefer : Ka « sol Ka « g , Annrs - u.
Fenchelöl , Goldgeist und graue Salbe . — Cigarren,

Cigaretten u . Tabak.
W. Stäger.

kmpfeble:
Kondensierte Milch
Trocken-Vollmilch
Nestle's Kindermehl
Friedrichsd . Zwieback
ff. Aprikosen-Marmelade
Pa . Apfelgelee
Kunsthonig
Salat -Würze.

kcki. Schrank,
Gartenstr . 3

mohnung
zu vermieten.
Verlag.

n
k

Wohnung
zu vermieten . Näheres!
Häublein, Obergasfe 17.

w Es ist für
Näbereßi“ltft "ngetrosi

" üf hiesiger B
reiche zum Bez:
chtigen.
Erbenheim, l

Gut erhaltenesvamenlabrrÄ
zu verkaufen.

Frankfurterstraße 7,

I

bestes
mittel,

Eierkonseroiermi
1 Pakets . 100- 1
Eier 25 Pfg.

W. Stägei
Drogerie.

Betr.
Auf Grund

z vom 27. M
ischversorgung
iesbaden folge
l. DaS Echla
r. Ausnahme

genden wir
den Landkr
kreisen zug,
Zuwiderha
zu 6 Mon<
Mk. bestraf

l Dies Berk»
lichung im
in Kraft.
' esbaden, i

rmM. 6 »nsnm -llem

und ganz besonders
gelübörren. vriefiarcven und Ligartentarcveu

verkaufe trotz ganz enormen Kriegsaufschlags noch zu
alten Preisen so lange Vorrat reicht.

Kaffee - Ersatz

<firanj Offener.
Neugasse.

mm ncu!

Feldpoft-Marmeladedosen
praktisch für Marmelade , Honig , Gelee, Butter usw.
V für 7z Pfund 18 Pfg

„ 1 ,, 22 „
.. 7 , « 28 ..

mpM  Wilh . Stäger,
Papier - u . Schr « bwa « n.

Franz Hener
Herren - und Damen-Friseur

Grhenheim . Neugasse.
Elegante , der Neuzeit entsprechende Salons zum

Rasieren, Frisieren, Baarschneiden.
Hamen Salon separat zum Frisieren und Kopfinaschen

mit elektrischem Trockenapparat.
nuffrtiannn aller haar- HfbCittn.

frisch eingetroffen beiHch . Schrank,
Gartenstraße 3.

!itb veröffei
Erbenheim,

Bestellungen auf schwefelsaures Amoniak köi»E
sofort gemacht werden . I

Die leeren Säcke von den Zuckerschnitzel der ReG «
Verteilung , welche in den Monaten März und Mai» B
Js . ausgegeben worden sind , ferner die Biertreber!! Die Gewerl
müssen bis spätestens Mittwoch , den 21. d. M . bei« vom 22.
Rendanten abgegeben sein. s |Wt Bürgern

Der Vorständen offen.
Erbenheim,

Füv die Ernte
empfehle

in großer Auswahl in  ollen PreislagenPfeifen. Raut?)*üten$ilien und CabaKe
Papier«und5cbreibwaren, sowie Sdmlari tKei

HT TeldpostKartons"HN
in allen Größen , auch für Kuchen, Gelee , Butter usw.

in großer Auswahl „
Gelvavier , Holrkisten . sowie alle Bedarfsartikel für

den Feldpostversand
Literat « » Reklam -Unioersal -Bibliothek , Komet -Roman

Kürschners Bücherschatz
empfiehlt m _

Cipefc A. Beysiegel
Frankfurterstr . 7, Ecke Hintergasse ._

Wagentttcher
u .x. i» l rc( «. r. i-» iiiff . /. ri «v* (nvrttfött.in verschiedenen Größen zu den billigsten Preisen.

Aäc » '

B
Der Reichs!

J von Kartoff^verbände i
Weislich nich

Berlin, 9. I

Jlöttb veröfsi
Abenheim, t

ßeschäfts-empfeftlung.
™ . c v i . . . . Ortnrnnf

Fleisch Csnservrn in reichster Auswahl , ff. Braun¬
schweiger Wurst , Chokolade , Cakao , Chokoladenpulverund Tee.

GabaR, Cigarren und Cigaretten
Versand Karts » » in allen Größen empfiehlt

«eh . Schrank,
Gartenstraße 3.

Bringe den geehrten Maurermeistern , Einwohmrn
von Erbenheim u . Umgegend mein Lager in sämtlichenBanmaterialien.
wie Gr . . - « Nd Kchm «r ^kalk , Zement der Firma
Duckerhoff & Söhne , Schwemmsteine , Dachpappe , Thon¬
röhren , Sinkkasten und Gußrahmen mrt Deckel,' 1 Trottoirplatten , vorzüglich ge¬

eignet f. Pferdeställe rc.,
Karbolineum , Steinkohlen¬
teer rc. in empfehlende Er-

— - - - • innerung.
UMs Sandeteta -Lagen Xtewc»

Jlzl
_ltllodall C/l

D-R.G.M. 128057

stufen rc. Auswechselbare
ii 5 Kettenhalter für Kühe und

,* BU0, . Pferde . Bittum , zum Her
stellen von wasserdichtent Zementputz sehr empfehlens¬

wert . Gußeiserne Stallfenster in drei verschiedenen
Größen.

KlUtgstr Vrrtsr.
ftch. ehr. Hoch1. krbenheim.

WlLltHSirtLZS SfeV.

TS%i

ihr tv  isacu uuu uvu-w—»«»• - - >-«t
Selbst-Unterrichts-Werks&

A . . —

_ _ __ _ _ »WM
liege -ne« Wissen und Können dem Stadium der

»• rbunde \ mtt elnsrebendeii ) brietllcUera
Herao ^g^ gebea vom UtistJnscJjeM ff “

editiert von Professor C. Ueijs/
^ ren , L2 Prolossorcn nt « Wtt/ä ’tnelter.a Dlrek

Das Gymnasium
Das risalgymnasllllä
Die Oberreabehuie
D.Abitarlacten-Exam
Der EiüJ.-Frelwiflüge
Die Handelsschule
Das Lyzeum
Jedes Werk ist häuillc^

(Einzelne Liefen
Ansiohtssendungen ohn '

B
3| e Komma
Matz in Rl

» «0.. 21. 23 ..
dunkel we
.»ird der <i

Die Studlenansialt
Das Lehrerluuea-

Seminar
Präparand y
Mlttelschullohiiä?

Das Aonservat et-:Im
Der Kau'.'natm

pfer wlss. Jj
Die Lartu'.-'liwT

schale .,u
Die
Die lsadwlrtscM

_ tLielernagen '
'»n a Mark 1.2b.) , .. «jo
‘aufzwang bsreitwuw

i At vom l
i^ denhesim.

0leWerke sind gegen monstl . vor»
- —- - in / \ \ besSefec— .— » b»

DiewlaseuschaftHchonUnterri/Oits-
wörke , Mdlh«d« Rustin , >Ä?t «cn
keine York «nntiiisse vonAts uud
haben dem Zwaok, den Sttuaeier .den
X. den ßesuoh wisKeuaChaftlicher

Lehranstalten velist2mdig tu er-
•etzon , den Schülsrfxt

r eine umfatsentle, >?f.iJiegone Bildung,
besonders die »furch den Sehui-
unterrioht tu/rwerbend . Kennt-
nlsae so verschaffen , und

i . InvortrefüloherWeise aufExamen
vorzuber ^nrn.

Am«

Di«»̂ ZvracL wird

A. das ^ or Uni8n'iohtwi *̂ tf
iiehrr 'Lehranitsl » » M
wild , \ . in •«-B. das . ilorNlnterricht
fr9 '..st jeD i

' .eik wird , j e^®r u(jövcntteheV°?U«Ü£he»
C. dus .i bei dein f1 utumH*-

yhiterrloiit auf die
inlaflung jedes 8cb

ĵsirn. & wird. _,
^rllebc Broutdtfirc «owle
über bcalftn ^ ciAe E >.ftmf oR

fndllche Vorblidun

fei»

f; r .

Prüfungen  utw
Idung zur Ablegung von Auln un,d#', rrr S
— Voll »tftndlfer Er »»1zfOrde « Sch»

Bonness &. Hachfuld , Verlug, Potsdafr1
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